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Achtung, fertig, Drei-Stufen-Test
Gremien der öffentlich-rechtlichen Sender haben 39 Verfahren gestartet

Von Volker Nünning

Achtung, fertig, los. Eines der größten büro-
kratischen Verfahren des deutschen Rundfunksys-
tems ist eröffnet: Bei den Aufsichtsgremien der
öffentlich-rechtlichen Anstalten laufen derzeit
insgesamt 39 Drei-Stufen-Tests, in denen die
Zulässigkeit bestehender und neuer Telemedien-
Angebote geprüft wird. Bei den ARD-Landesrund-
funkanstalten gibt es 35 Verfahren, beim ZDF drei
und beim Deutschlandradio bisher eines. Das geht
aus einer Auflistung hervor, die die FK erstellt hat
(vgl. Tabellen auf den nachfolgenden Seiten). In
der Auflistung sind auch die beiden bereits Ende
2008 vom MDR-Rundfunkrat gestarteten Prüfver-
fahren enthalten. Das Gremium untersucht, ob der
von ARD und ZDF getragene Kinderkanal (Kika)
zwei neue Online-Angebote – die Mediathek
Kika plus und das Vorschulportal kikaninchen.de
– starten darf (vgl. FK 5-6/09 und 25/09).

Der MDR-Rundfunkrat hat diese beiden (noch
laufenden) Verfahren auf freiwilliger Basis bereits
Ende 2008 eingeleitet und dabei schon die Vor-
schriften des 12. Rundfunkänderungsstaatsver-
trags angewandt, der erst am 1. Juni 2009 in Kraft
trat. Der neue Staatsvertrag schreibt vor, dass die
Gremien der öffentlich-rechtlichen Sender das
bestehende Telemedien-Angebot von ARD, ZDF
und Deutschlandradio bis Ende August 2010 zu
prüfen haben. Neue oder geänderte Online-
Angebote sind von den Gremien ebenfalls ver-
pflichtend zu untersuchen. Beim Deutschlandra-
dio wird demnächst ein solcher Drei-Stufen-Test
eröffnet: Der Hörfunkrat hat dann zu beurteilen,
ob der geänderte Internet-Auftritt der Sendeanstalt
und das Online-Angebot des neuen Programms
DRadio Wissen freigeschaltet werden dürfen.

Die meisten Tests beim SWR

Darüber hinaus gibt es bereits einen abge-
schlossenen Drei-Stufen-Test (der in der FK-
Auflistung ebenfalls enthalten ist). Dabei handelt
es sich um das Ende 2008 vom NDR-Rundfunkrat
gestartete Verfahren zur neuen Online-Mediathek
des Norddeutschen Rundfunks. Ende März gab
das Gremium einstimmig grünes Licht für das
Projekt (vgl. FK 18/09). Das Prüfverfahren hatte
der NDR-Rundfunkrat ebenfalls auf freiwilliger
Basis durchgeführt und sich auch schon an den
Vorschriften des novellierten Rundfunkstaatsver-
trags orientiert.

Die Rundfunkräte der ARD-Sender prüfen zur
Zeit neun ARD-Gemeinschaftsangebote wie etwa
tagesschau.de oder sportschau.de. Zusätzlich haben
die Rundfunkräte die bestehenden Telemedien

der jeweiligen Landesrundfunkanstalten zu
untersuchen (etwa wdr.de, swr.de und die Video-
text-Angebote). Dafür gibt es 22 Tests. Mit insge-
samt acht Drei-Stufen-Tests wickelt der Rundfunk-
rat des SWR (der Sender hat derzeit den ARD-
Vorsitz) die meisten Verfahren ab und ist damit
Spitzenreiter vor dem MDR-Rundfunkrat mit
sieben und dem WDR-Rundfunkrat mit fünf Tests.

Gebündelter Test beim ZDF

Außerdem steht noch die Überprüfung der
Online-Angebote der von ARD und ZDF gemein-
sam veranstalteten Programme an. Dabei handelt
es sich neben dem Kika um den Ereignis- und
Dokumentationskanal Phoenix und den Kultur-
sender 3sat (das deutsch-französische Programm
Arte wird von den neuen Vorschriften nicht er-
fasst, weil der Sender seinen Sitz in Straßburg hat).
Hier gibt es weitere sechs Verfahren, wovon vier
auf den Kinderkanal und damit den federführen-
den MDR-Rundfunkrat entfallen. Die beiden
weiteren Tests (zu phoenix.de und 3sat.de) führt
der ZDF-Fernsehrat durch. Auf diese Aufgabentei-
lung bei den ARD/ZDF-Angeboten hatten sich die
Programm- und Gremienverantwortlichen zuvor
geeinigt. Der ZDF-Fernsehrat untersucht ferner
den Telemedien-Bestand des Senders (zdf.de).
Dazu hat das Gremium ein Verfahren gestartet,
das auch Portale wie heute.de und die ZDF-
Mediathek umfasst. Während einige ARD-Gremien
jeweils mehrere einzelne Verfahren vorsehen, hat
der ZDF-Fernsehrat gebündelt einen umfangrei-
chen Test eingeleitet.

Im Rahmen der dreistufigen Prüfungen haben
die Aufsichtsgremien auch externe Gutachten zu
den marktlichen Auswirkungen der zu untersu-
chenden Telemedien einzuholen. In der ARD
haben außer dem Rundfunkrat des Saarländi-
schen Rundfunks (SR) bereits alle Rundfunkräte
diese Aufträge vergeben. Beim Deutschlandradio
steht die Vergabe auch noch aus. Der ZDF-Fern-
sehrat muss eine EU-weite Ausschreibung durch-
führen, weil die Gesamtkosten für die Expertisen
zu zdf.de, phoenix.de und 3sat.de über dem EU-
Schwellenwert von 206 000 Euro (Netto-Kosten)
liegen werden.

Da kein anderes Gremium eine europaweite
Ausschreibung eingeleitet hat, bedeutet dies, dass
die einzelnen Gutachten nicht teurer sein können
als netto 206 000 Euro. Das heißt indes nicht, dass
ein Beratungsunternehmen von einem Gremium
nicht einen Betrag oberhalb dieser Summe erhal-
ten kann. So werden zum Beispiel einzelne Unter-
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nehmen für bestimmte Gremien bei mehreren
Tests tätig. Für die derzeit laufenden 39 Drei-
Stufen-Tests wurden bei 33 Verfahren die externen
Gutachter bereits beauftragt.

Gegenüber der FK wollte kein Gremium die
Kosten für die einzelnen Gutachten bei den
laufenden Verfahren offenbaren. Stets wurde
darauf verwiesen, dies sei aufgrund der Wahrung
der Vertraulichkeit von Geschäftsgeheimnissen
nicht möglich. Nur der SWR-Rundfunkrat gab die
Gesamtkosten für alle acht vergebenen Expertisen
bekannt: Die Aufwendungen belaufen sich auf
1,1 Mio bis 1,2 Mio Euro brutto. Der WDR-Rund-
funkrat sah sich im Übrigen nicht in der Lage, bis
FK-Redaktionsschluss die Termine mitzuteilen, bis
wann die externen Sachverständigen ihre Stellung-
nahmen vorzulegen haben. Alle anderen Gremien,
die bisher Gutachten vergeben haben, haben diese
Daten von sich aus publiziert oder auf Nachfrage
bekannt gegeben. Das WDR-Gremium will nun alle
drei beauftragten Firmen dazu befragen, was sie von
einer Veröffentlichung der Abgabetermine halten.

Gutachtenvergabe: EE & MC vorn

Auffällig bei der Gutachtenvergabe ist, dass das
Beratungsunternehmen European Economic &
Marketing Consultants (EE & MC) mit Abstand
vorne liegt. Ein Drittel der bisher in Auftrag
gegebenen Expertisen erstellt die in Bonn ansässi-
ge Firma (Geschäftsführerin: Doris Hildebrand).
Für EE & MC arbeitet auch der frühere Kartell-
amtspräsident Ulf Böge. Das bisherige Drei-
Stufen-Test-Engagement des Unternehmens
konzentriert sich auf Gutachten für den MDR
(insgesamt 6) und den SWR (4). Hinzu kommt
ein weiteres für den WDR.

Die zweitmeiste Anzahl von Gutachten erstellt
die Goldmedia GmbH. Das Berliner Beratungsun-
ternehmen erhielt den Zuschlag für sieben Unter-
suchungen. Je zwei wird Goldmedia dem SWR-
und dem WDR-Rundfunkrat vorlegen. Je ein
Gutachten fertigt die Firma für den BR, MDR und
RBB an. Jeweils vier Gutachten verfassen die
Berater von Pricewaterhouse Coopers sowie der
Firma Die Ludwigs GmbH & Co. KG – Die Medien-
architekten. Hinter diesem in Hürth ansässigen
Unternehmen stehen die beiden Kölner FH-Profes-
soren Stefan Ludwigs und Hermann Rotermund.
Bevor Rotermund 2004 FH-Professor wurde, war
er von 1995 bis 2000 zunächst für Radio Bremen
und später für die ARD im Online-Bereich tätig.
Jeweils zwei Gutachten liefern die Beratungsfir-
men Aserto (Hannover), Deloitte (Düsseldorf)
und Solon (München). Außerdem wird der Ham-
burger Kommunikationswissenschaftler Hardy
Gundlach, der schon die marktlichen Auswirkun-
gen der NDR-Mediathek untersuchte, für den
NDR ein weiteres Mal aktiv. 7.8.09/FK
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*  Es erfolgt keine Prüfung des SWR-Videotextes, da dieser bereits durch den SWR-Staatsvertrag legitimiert ist.



9

F U N K K O R R E S P O N D E N Z  3 2 . 2 0 0 9

P
O

L
I

T
I

K

/tobegnA-enilnO
txetoediV

,tarknufdnuRrednerhüfredeF
tarknufröH,tarhesnreF

nehciltkrameidrüfrethcatuG
negnukriwsuA

dnatssnerhafreV/netsoK

)BBR(grubnednarB-nilreBknufdnuR

ed.enilno-bbr tarknufdnuR-BBR gnitlusnoCtnemeganaMnoloS
nehcnüM,GK.oC&HbmG

rebmetpeSednEsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

txeT-BBR tarknufdnuR-BBR gnitlusnoCtnemeganaMnoloS
nehcnüM,GK.oC&HbmG

rebmetpeSednEsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

)RS(knufdnuRrehcsidnälraaS

ed.enilno-rs tarknufdnuR-RS neffohcon rüfemhangnulletSruztsirF
masliewejetedneettirD

ebagrevnethcatuG,iluJ.92
tsuguAednEsliewej

slennahcbeW-RS tarknufdnuR-RS neffohcon

nemerBoidaR

ed.nemerboidar tarknufdnuR-BR dnunesylanasnoitakinummoKotresA
revonnaH,GK.oC&HbmGgnutareB

rebmetpeS.81muzsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

nemerBoidaR
slennahcbeW

tarknufdnuR-BR dnunesylanasnoitakinummoKotresA
revonnaH,GK.oC&HbmGgnutareB

rebmetpeS.81muzsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

)FDZ(nehesnreFsehcstueDsetiewZ

ed.fdz
elatropretnUnebeis.lkni(

ed.etuehawte
)txeT-FDZeiwos

tarhesnreF-FDZ neffohcon maebagrevnethcatuG
etiew-UE,rebotkO.32

ruztsirF,gnubierhcssuA
ettirDrüfemhangnulletS

tsuguA.42matedne

etobegnastfahcsniemeG-FDZ/DRA

ed.akik tarknufdnuR-RDM gnitekraM&cimonocEnaeporuE
nnoB,)CM&EE(stnatlusnoC

rebmetpeS.31muzsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

txeT-akiK tarknufdnuR-RDM gnitekraM&cimonocEnaeporuE
nnoB,)CM&EE(stnatlusnoC

rebmetpeS.31muzsibegalroV

ebagnAeniek /
rüfemhangnulletSruztsirF

iluJ.92maetedneettirD

ed.nehcninakik tarknufdnuR-RDM gnitekraM&cimonocEnaeporuE
nnoB,)CM&EE(stnatlusnoC

rovstierebtgeilnethcatuG

8002ednEstierebtseT
,tetratseg oruE00006

)reuetstrewrheMenho(

sulpakiK tarknufdnuR-RDM gnitekraM&cimonocEnaeporuE
nnoB,)CM&EE(stnatlusnoC

rovstierebtgeilnethcatuG

8002ednEstierebtseT
,tetratseg oruE000071

)reuetstrewrheMenho(

ed.xineohp
)txeT-xineohP.lkni(

tarhesnreF-FDZ neffohcon ed.fdziebeiwnerhafreV

ed.tas3
)txeT-tas3.lkni(

tarhesnreF-FDZ neffohcon ed.fdziebeiwnerhafreV

oidardnalhcstueD

ed.oidard
rednehetseb(

)ttirtfuA-tenretnI

tarknufröH-oidardnalhcstueD neffohcon B rüftsirfsgnubrewe
iluJ.13maetednerethcatuG

matedne.wzb)ed.oidard(
ed.oidard(tsuguA.21 uen ,)

sliewejebagrevnethcatuG
ruztsirF,rebmetpeSettiM

irDrüfemhangnulletS ett
neffohconsliewej

-tenretnIretrednäeG
ed.oidardnovttirtfuA

neuenmovdnu
nessiWoidaRD

tarknufröH-oidardnalhcstueD neffohcon

Quelle: Angaben der Gremien der Sender, eigene Recherchen; Stand: 6. August 7.8.09/FK


